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Protokoll: Gemeinderat der Landes-
hauptstadt Stuttgart 

Niederschrift Nr. 

TOP: 

139 

12 

 Verhandlung Drucksache: 520/2017 
      

GZ: StU/SI 

Sitzungstermin: 20.07.2017 

Sitzungsart: öffentlich      

Vorsitz: OB Kuhn 

Berichterstattung: - 

Protokollführung: Frau Westhaus-Gloël / pö 

 

Betreff: 
 

 

Ideenwettbewerb des Landes Baden-Württemberg  
"Quartier 2020 - Gemeinsam. Gestalten" 
Grundsatzbeschluss 
 

Vorgang: Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 10.07.2017, öffentlich, Nr. 98 
  Ausschuss für Umwelt und Technik vom 11.07.2017, öffentlich, Nr. 316 
 
  jeweiliges Ergebnis: einmütige Zustimmung 
 
 
Beratungsunterlage ist die gemeinsame Vorlage des Referats Soziales und gesell-
schaftliche Integration und des Referats Städtebau und Umwelt vom 29.06.2017, 
GRDrs 520/2017, mit folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 
Die Verwaltung der Landeshauptstadt wird vom Gemeinderat ermächtigt, mit den fol-
genden beiden Anträgen am Ideenwettbewerb des Landes Baden-Württemberg "Quar-
tier 2020 - Gemeinsam. Gestalten" teilzunehmen:  
 
1. Quartiersentwicklungsprozess Bad Cannstatt-Hallschlag 
 

Der Wettbewerbsbeitrag hat die Umsetzung von Maßnahmen mit dem Schwer-
punkt auf Pflege und Unterstützung im Alter zum Inhalt. Im Rahmen des Sanie-
rungsverfahrens Bad Cannstatt 20 -Hallschlag- wurde ein solcher Prozess bereits 
mit dem im Bau befindlichen Mehrgenerationenhaus Römerkastell 69 als Ergän-
zung des bestehenden Nachbarschaftszentrums (Forum 376) eingeleitet. Die Um-
setzung soll ab Mitte 2018 erfolgen. 
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2. Quartiersentwicklungsprozess Wangen 
 

Der Wettbewerbsbeitrag hat die Entwicklung und Umsetzung eines Prozesses 
zum Inhalt, der den Menschen eine bessere Teilhabe und Lebensqualität ermögli-
chen soll. Der Titel lautet "Älter werden in Stuttgart-Wangen - gemeinsame Ent-
wicklung des Quartiers". Die Umsetzung soll ebenfalls ab Mitte 2018 erfolgen. 

 

Bei erfolgreicher Teilnahme am Ideenwettbewerb werden weitere Ämter und ex-
terne Akteure in die Quartiersentwicklungsprozesse eingebunden, um weitere Sy-
nergieeffekte zu erzielen. 

 
Bei der Umsetzung wird besonders auf die Übertragbarkeit von Maßnahmen Wert ge-
legt, die dazu beitragen, dass die Zufriedenheit in Stuttgarter Stadtquartieren im Sinne 
der sozialen Gerechtigkeit, Gesundheit und des Miteinanders spürbar verbessert wird. 
 
 
OB Kuhn stellt fest: 
 
 Der Gemeinderat beschließt ohne Aussprache einstimmig wie beantragt. 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Westhaus-Gloël / pö 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat StU 
 zur Weiterbehandlung 
 Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung (5) 
 Referat SI 
 zur Weiterbehandlung 
 Sozialamt (5) 
 Gesundheitsamt (4) 
  
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. S/OB 
 3. Referat JB 
  Jugendamt (2) 
 4. BezÄ Ca, Wa 
 5. Rechnungsprüfungsamt 
 6. Stadtkämmerei (2) 
 7. L/OB-K 
 8. Hauptaktei 
 
III. 1. CDU-Fraktion  
 2. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft SÖS-LINKE-PluS (2) 
 5. Fraktion Freie Wähler 
 6. AfD-Fraktion 
 7. Gruppierung FDP 
 8. Die STAdTISTEN 
 
 


